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Hieroglyphen,  kabbalistische  Zeichen  -*•  das  ist  ungefähr 
der  Eindruck  beim  erstmaligen  Blick  in  ein  Verzeichnis  von 
Tabakmärken  oder  beim  Anblick  der  Rohtabak-Faktura,  die  der 
Lehrling  oder  junge  Angestellte  einer  Zigarrenfabrik  in  das  Ein- 
kaufsbuch einträgt. 

Und  doch  sind  es  lauter  Kennworte,  teilweise  scharf  treffende 
Bezeichnungen,  aus  denen  sich  der  Wissende,  der  Fachmann 
schon  ein  einigermaßen  zutreffendes  Bild  machen  kann,  ohne  daß 
er  den  Tabak  selber  sieht  oder  in  der  Hand  hält.  Wahllos 
aneinandergereihte  Zahlen  oder  beliebig  zusammengefügte  Ab- 
kürzungen von  Wörtern  oder  einzelnen  Buchstaben  sind  es 
beileibe  nicht! 

Wie  eine  arithmetische  Gleichung  lassen  sie  sich  (speziell 
bei  Sumatra-  und  Vorstenlanden-Märken)  fast  immer  auf  ihren 
Ursprung,  auf  ihre  letzte  Bedeutung  hin  auflösen  und  entwickeln. 

Im  großen  und  ganzen  unterscheidet  man  bei  den  erwähnten 
Herkunftsgebieten  das  Grund-  oder  Hauptmärk,  das  sich 
meistens  auf  die  Plantagen-Gesellschaft  bezieht,  ferner  das 
Untermärk,  das  die  Lage  des  Feldes  oder  des  engeren  Distriktes, 
aus  dem  der  Tabak  stammt,  schärfer  bezeichnet,  und  schließlich 
das  Sortierungsm ärk,  worin  die  Beschaffenheit  und  haupt- 
sächlich die  Farbe  des  betreffenden  Tabakes  ihren  Ausdruck  findet. 

Sumatra. 

Die  in  den  Sumatra-Märken  vorkommenden  Zahlen  nennen, 
soweit  sie  mit  dem  Hauptmärk  verbunden  sind,  den  Jahrgang  der 
Ernte  und  deren  Abladungs-Reihenfolge.  Im  Anschluß  an  das 
Sortierungsmärk  wird  mit  der  Zahl  die  Blattlänge  des  Tabakes 
bezeichnet  (erste,  zweite  usw.). 

Wenn  in  der  Art  der  Wahl  von  Haupt-  und  Untermärk  auch 
gewisse  kleine  Abweichungen  der  Plantagen  untereinander  zu 
beobachten  sind,  so  erfolgt  doch  die  buchstabenweise  Benennung 
der  Farben-Sortierungen  nach  einem  auf  ganz  Sumatra  allgemein  an- 
gewandten System,  woran  kaum  eine  einzige  Plantage  sich  nichthält. 
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Bevor  wir  die  Bedeutung  der  Sortierungs-  Buchstaben 
näher  bezeichnen  sei  darauf  hingewiesen,  daß  zwischen  den 
einzelnen  Abladungen  trotz  gleicher  Sortierungsmärke  recht 
erhebliche  Unterschiede  bestehen.  — Es  sind  also  die  Signaturen 
jeweils  der  vorliegenden  Abladung  entsprechend  angebracht, 
beziehen  sich  aber  nicht  auf  den  ganzen  Jahrgang  oder  den 
Tabak  überhaupt.  - Es  pflegt  demnach  z.  B.  eine  Deli  Mij/A/ 
1/V  3 wesentlich  anders  auszusehen  als  eine  Deli  Mij/A/4/V  3 
oder  eine  zweite  Abladung  von  einer  fünften  sehr  verschieden  zu 
sein  usw.  — Man  kann,  wenn  auch  nicht  allgemein,  danach  gehen, 
daß  das  Farbenverhältnis  in  den  ersten  Abladungen  nach 
heutigen  Begriffen  günstiger  ausfällt  als  in  den  späteren  Partien 
mit  höheren  Ziffern. 

Kurz  erläutert,  bedeuten  die  Sortierungsbuchstaben  im  all- 
gemeinen folgendes: 

B = bräunlich;  mit  leichten  bis  schwereren  Sortierungen, 

D = ähnlich  wie  B;  meist  aber  dunkler  und  schwerer, 

L = licht;  helle,  manchmal  etwas  rötliche,  gute  Art, 

LV  ==  hellfahle,  (bei  Sandblättern  hellgraue)  Farben,  meistens 
die  höchstbewertete  Sortierung  in  der  Ladung, 

O = dunkel,  fast  schwärzlich;  (selten  vorkommend), 

P ==  brühig,  mürbe, 

R = „rostig“  mit  roten  Flecken,  sogen.  „Pfauenaugen“, 

S — helle,lichtbräunliche  Sortierung  mit  kleinen  Flecken  (Spickei), 
V — matt,  fahl,  bei  ersten  Ladungen  ziemlich  hell  (bei  Sand- 
blatt grau),  bei  Stammblatt-Partien  dunkler, 

W = matt,  fahl  aber  etwas  dunkler  und  schwerer  als  „V“, 

X = „Stückblatt“,  verhageltes  oder  sonstwie  beschädigtes  Blatt. 

Haben  die  jeweiligen  zu  sortierenden  Blätter  einige  der 
zuvor  genannten  Eigenschaften,  so  tritt  an  Stelle  des  einzelnen 
Buchstabens  die  Zusammensetzung  mehrerer,  wobei  der  erste 
Buchstabe  die  am  stärksten  hervortretende  Eigenschaft  nennt. 

Zum  Beispiel: 

SK  = spickelig,  mit  grünlichen  Streifen  usw.,  wobei  lefetere  im 


7 


Verhältnis  zur  Spickelzahl  zurücktreten.  Der  wesent- 
liche Eindruck,  den  der  Tabak  macht,  würde  also 
„spickelig“  sein. 

KS  = umgekehrt  wie  zuvor,  die  „K“-Eigenschaft  zeigt  sich 
also  mehr. 

XL  = bezeichnet  die  zerrissenen  Blätter  aus  der  „L“-Sortierung. 

X ==  allein  und  ohne  weitere  Benennung,  höchstens  mit  einer 
Zahl  verbunden,  bedeutet  den  zerrissenen  Ausschuß  (Abfall), 
nur  nach  Blattlänge- sortiert. 

Die  Blattlängen  werden  durchschnittlich  mit  den  arabischen 
Ziffern  1—4  bezeichnet,  nur  in  einzelnen  Märken  (z.  B.  Amst. 
Deli  Co.)  findet  man  an  Stelle  der  „4“  römisch  III. 

Ein  deutliches  Beispiel  für  das  System  der  Märke  bilden 
die  Bezeichnungen  der  von  der  Senembah  Maatschappij  an  den 
Markt  gebrachten  Tabake.  Diese  Gesellschaft  z.  B.  verfügt  über 
folgende  Unternehmungen: 


Unternehmungen 

Tandjong  Morawa 


Handelsmarke 


Tandjong  Morawa  Kiri 
Patoembah  = 

Serang  Poewa  = 

Batang  Kwis  = 

Soengei  Bahasa  — 

Labo  Pakam  — 

Paggar  Marbau  = 

Hiernach  würde  also  bedeuten: 


= SenembahMij. — (ohnenähere 
Angabe,  weil  Hauptunter- 
nehmen) 

= Senembah  Mij. 


/ K 

/ P 

/S 

/BK 

/SB 

/LP 

/PM 


Senembah  Mij.  /BK/1917/4/XLV  3:  Von  der  der  Senembah 
Mij.  gehörigen  Plantage  „Batang  Kwis“  im  Jahre  1917  geernteter 
Tabak.  Daraus  die  vierte  Abladung  und  daraus  das  „Stückblatt“ 
der  dritten  Blattlänge  von  der  Sortierung  LV. 


Senembah  Mij.  =?  Hauptmärk 
BK/  = Untermärk 
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XLV/  = Stückblatt-Sortierung 

„3“  = Blattlänge 

„17“  = beziehungsweise, ,4“=Erntejahr  und  Ladung. 

Die  Tabake  finden  in  ihrer  Eigenschaft  als  „Sandblatt“, 

„Pflückblatt“  und  „Stammblatt“  usw.  in  den  Märken  im  all- 
gemeinen keinen  Ausdruck,  jedoch  pflegen  die  Plantagen  die 
San'dblätter  aus  der  jeweiligen  Ernte  zuerst  zu  verladen. 

Von  Wert  ist  es,  sich  die  Hauptpflanzungsdistrikte  auf 
Sumatra  zu  merken: 

Deli  = 

Langkat  == 

Padang  = 

Serdang  = 

Bedagei  = 

Asahan  = 

Batoe-Bahara  = 

Unwichtig  „Simeloehgoen“. 

Als  weiteres  wichtiges  Herkunftsland  für  die  Zigarren- 
tabake gilt 

Java. 

Auch  hier  kennt  man  eine  Reihe  von  Hauptbezirken,  die 
in  ihren  Erzeugnissen  auf  vielerlei  Plantagen  in  sich  ähnliche, 
aber  von  den  Nachbarbezirken  deutlich  abweichende  Merkmale 
aufweisen: 

Vorstenlanden 

wird  allgemein  als  das  Hochgewächs  der  auf  Java  gewachsenen 
Tabake  betrachtet.  In  guten  Jahrgängen  mit  viel  Deckerbe- 
wandtnis kommen  Marktbewertungen  vor,  die  nahe  an  die  für 
bessere  Sumatras  gezahlten  Preise  heranreichen;  nicht  nur  wegen 
vorteilhafter  Farbenbeschaffenheit,  sondern  auch  wegen  des  teil- 
weise hervorragend  blumigen  Geschmackes. 

Besonders  in  den  kurzen,  kernigen  Sortierungen  (sogenannte 
„P“)  findet  man  Qualitäten,  die  guten  Brasiltabaken  die  Wage 
halten  können. 


Beste  Gebiete  mit  qualitativ  guten  Tabaken. 

Geringere  Tabake,  die  zwar  oft  gut  in 
Farbe  sind,  aber  seltener  einwandfrei  in  Ge- 
schmack und  Brand  genannt  werden  können, 
wenn  auch  in  diesen  Distrikten  Gewächse 
tadelloser  Beschaffenheit  Vorkommen. 
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Die  Bezeichnungsarten  der  Vorstenlanden  lehnen  sich  stark 
an  die  auf  Sumatra  angewandten  Systeme  an,  in  einer  gewissen 
Einheitlichkeit.  Auch  hier  braucht  man:  Hauptmärk,  Unter- 
märk,  Jahrgangs-  und  Abladeziffer  (letztere  häufig  durch 
Buchstaben  ersetzt,  z.  B.  „A“  statt  I,  „B“  statt  II  usw.)  und 
Sortierungszeichen. 

Wenn  auch  in  den  Sortierungen  nicht  genau  so  einheitlich 
gemarkt  wird  wie  auf  Sumatra,  so  kann  man  doch  nachstehende 
Zeichen  als  „allgemein“  ansprechen.  - Man  geht  von  oben  nach 
unten  und  bezeichnet  die  Spitzen  der  Partien,  was  die  Blattfülle 
anbelangt,  mit  „A“  und  dessen  Häufungen.  — „AA“  sind  z.  B. 
blattiger  und  ergiebiger  als  „A“  und  meistens  hell.  — Es  ent- 
spricht dem  auf  Sumatra  angewandten  „L“. 

Mit  „B“  und  seinen  Häufungen  bezeichnet  man  die  etwas 
weniger  dünnblattigen  Sortierungen,  die  aber  meistens  dafür  in 
Charakter  und  oft  auch  in  Farben  besser  sind. 

Der  Zusatz  „V“  bedeutet  genau  wie  auf  Sumatra:  „fahl“. 

„C“  meist  geringer  und  etwas  kürzer  im  Blatt,  hat  den  typischen 
Vorstenland-Umblatt-Charakter  und  ist  narbig. 

Aehnlich  liegt  es  mit  „D“. 

„E“  nennt  man  fast  allgemein  die  etwas  weniger  lebhaften  und 
leicht  unreifen  Blätter;  vielfach  mit  erdigen  Streifen. 

„G“  gelb  und  oft  grünlich. 

„K“  im  allgemeinen  gering  beschädigt,  sogen.  „Lochblatt“, 
„L“  stark  beschädigt. 

„O“  ausgesprochenes  zerrissenes  Stückblatt. 

Mit  „P“  bezeichnet  man  die  kürzesten  Blätter  aus  den  Partien, 
die  nur  Einlagematerial  bilden,  dafür  aber  meist  von  guter 
Qualität  sind;  vergleiche  oben. 

„M“  weiche  Sortierungen,  sehr  oft  feucht  und  leicht  krank. 

„Z“  dunkel,  mexikoartig.  S ==  Spickei  (wie  bei  Sumatra). 

Alle  Buchstaben  lassen  sich  in  Zusammensetzungen  verwenden, 
um  etwa  vorhandene  mehrere  Eigenschaften  einer  Sortierung 
anzuzeigen  oder  durch  Verdoppelung  das  verstärkte  Hervortreten 
des  einen  oder  anderen  Merkmales  zu  kennzeichnen. 
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Die  Blattlängen  werden  mit  Ziffern  bezeichnet,  jedoch 
sortiert  man  im  allgemeinen  nur  auf  drei  Blattlängen.  Wie  gesagt, 
haben  die  Plantagen  keine  völlige  Einheitlichkeit  in  der  Be- 
zeichnungsart. Abweichungen  gebraucht  z.  B.  die  Landbouw- 
Maatschappij  „Manang“,  die  u.  a.  ihr  Stück- oder  Lochblatt 
nicht  mit  „K“  bezeichnet,  sondern  mit  „K“  nach  Sumatra-Art 
die  grünlich  gestreiften  Blätter  nennt  und  an  Stelle  des  oben 
erwähnten  „P“  (für  das  Kurzgut)  „E“  setzt. 

Die  Tabakkulturen  der  Vorstenlanden  sind  zahlreich.  Die 
Abladungsziffern  erreichen  durchschnittlich  160000  Packen  (je75kg) 
im  Jahr.  Höhepunkt  bildete  das  Jahr  1913  mit  175000  Packen, 
die  aber  nur  einen  recht  geringen  Marktpreis  erzielten. 

Fast  ebenso  wichtig  wie  die  Vorstenlanden,  wenn  auch 
nicht  ganz  so  berühmt  und  nicht  eben  so  oft  zur  Deckblatt- 
Verwendung  geeignet,  sind  die  in  dem  Hauptbezirk  Besoeki  auf 
vielen  Unterdistrikten  gewachsenen  Tabake. 

Das  Jahresergebnis  beträgt  durchschnittlich  200000  Packen 
(je  100  kg).  In  der  Hauptsache  finden  sie  ihre  Verwendung  als 
mehr  oder  weniger  wohlschmeckendes  Umblatt  und  als  leichte 
ergiebige  Einlage.  Allerdings  kommen  (speziell  in  den  DB,  in  den 
GBM)  Sortierungen  vor,  die,  zumal  in  den  Sandblatt-Abladungen, 
als  feineres  Deckmaterial  ziemlich  hoch  bewertet  werden.  Es  gibt 
unter  den  Besoeki  ganz  berühmte  Tabake,  die  selbst  für  feinste 
Fabrikation  genügen.  Die  Bezeichnungsart  ist  nicht  ganz  so 
einheitlich  wie  auf  Sumatra  und  Vorstenlanden;  allerdings  nimmt 
man  auch  hierbei  das  Alphabet  zu  Hilfe  und  bezeichnet  im 
allgemeinen  mit  „A“,  „AA“  die  Spitzen  der  Partien  und  nimmt 
dann  die  folgenden  Buchstaben  für  die  entsprechend  Geringeren. 
Nach  Blattlängen  wird  auch  sortiert,  jedoch  kommt  selten  eine 
sorgfältige  Trennung  nach  Farben  vor,  was  ja  bei  der  schon 
angedeuteten  selteneren  Deckblatt-Eignung  nicht  weiter  nötig  ist. 

Man  unterscheidet  außerdem  vier  Hauptklassen,  die  aber 
seltener  in  den  Märken  ausgedrückt  werden: 

„Besoeki-Blad“  für  die  ergiebigsten,  glatt  und  sorgfältig  gepackten 
Tabake  (Blatt-Tabake),  unter  denen  auch  die  Decken  vor- 
« kommen,  während  das  Gros  Umblatt  bildet. 


11 


„Besoeki-Hangcrossoh“,  die  meistens  etwas  kraus  gepackt,  aber 
noch  immer  weich  und  blattig,  viel  Umblatt  und  etwas  Einlage 
ergeben.  — Sodann  „Crossoh“,  die  eigentlich  nur  noch  Ein- 
lage-Material darstellen,  immerhin  oft  noch  „Aufarbeiter“  bilden. 

Schließlich  kennt  man  noch  die  sogenannte 
„Voor-Oogst“  (Vorernte),  die  das  geringste  Material  oft  süßlich, 
unreif  und  schwerhändig  bringen. 

Weiter  bildet  „Loemadjang“  einen  Sammelbegriff  für 
etwa  15  Distrikte  mit  gleichartigen  Gewächsen  von  etwa 
50000  Packen  im  Jahr.  Auch  hierbei  unterscheidet  man  „Blad“, 
„Hangcrossoh“  usw.,  doch  eignen  sich  die  Tabake  wegen  ihrer 
geringen  Güte  und  des  mäßigen  Brandes  nie  als  Decker.  Blatt- 
fülle und  Leichthändigkeit  sind  hervorragend.  Die  kurzen  gelb- 
lichen Sortierungen  werden  sehr  oft  von  der  Rauchtabak- 
Fabrikation  übernommen. 

Eine  Würdigung  der  Sortierungszeichen  erübrigt  sich  ebenso 
wie  für  die  ferneren  Distrikte: 

„Kediri“  mit  etwa  60000  Packen,  bringt  billigeres  Füllmaterial. 
„Malang“,  dessen  Ernteziffern  immer  mehr  zurückgingen,  bringt 
hauptsächlich  Schneidegut,  ähnlich  wie  „Rembang“. 

„Kedoe“  mit  seinen  durchschnittlich  20000  Packen  im  Jahr  hat 
oft  sehr  wohlschmeckende  Zigarren-Einlagen,  die  allerdings 
an  etwas  reichlich  hervortretenden  „Caposchen“  und  an  einer 
gewissen  Kahlstenglichkeit  leiden.  — Aehnlich  liegt  es  bei 
„Banjoemas“,  die  aber  auch  als  wohlschmeckendes  Umblatt  noch 
allerlei  „Blad“  bringen. 

Die  Packenzahl  ist  ungefähr  15000  im  Jahr. 

Man  kennt  darin  noch  die  immer  weniger  ergiebig  gewordenen 
„Semarang“,  „Preanger“  und  „Madoera“,  die  zu  unwichtig  sind, 
um  auf  ihre  Beschaffenheit  usw.  näher  einzugehen. 

* 

Borneo  spielte  schon  in  den  letzten  Jahren  vor  dem  Kriege 
eine  immer  mehr  in  den  Hintergrund  tretende  Rolle  und  ist  auch 
heute  nur  von  nebensächlicher  Bedeutung,  da  die  Produktion 
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dieser  an  sich  sehr  brauchbaren  Tabaksorte  sehr  klein  ist.  — 
Die  Hauptmärke  sind  Darvel,  Ranau  und  ßongon.  Die  Plantagen 
sind  vorzugsweise  von  englischen  Unternehmungen  gegründet. 

* 

Die  nach  Europa  kommenden  Erzeugnisse  der  Tabakgebiete 
Nord-  und  Südamerikas  fanden  vor  dem  Kriege  in  der  Mehrzahl 
ihren  Weg  nach  den  deutschen  Hansastädten  und  in  be- 
schränkterem Umfange  (z.  B.  Mexikotabak)  nach  Antwerpen. 
Es  ist  zu  hoffen  und  hat  den  Anschein,  daß  es  gelingen  wird, 
den  deutschen  Markt  für  die  amerikanischen  Tabake  wenigstens 
zum  wesentlichen  Teil  zurückzugewinnen.  Im  Folgenden  wenden 
wir  uns  den  amerikanischen  Gewächsen  und  zuerst  dem  für  den 
deutschen  Markt  — wenigstens  soweit  die  Zigarrenfabrikation 
in  Frage  kommt  — wichtigsten  amerikanischen  Tabak,  dem 
„Brasil“,  zu. 

Wenn  auch  hierbei  nicht  mehr  eine  so  genaue  und  bis 
teilweise  ins  Einzelne  gehende  Bezeichnungsart  stattfindet  wie 
auf  Sumatra,  so  ist  doch  eine  sehr  einheitliche  Anwendung  von 
Sortierungszeichen  zu  beobachten,  die  fast  in  allen  Distrikten 
gebraucht  werden  und  verhältnismäßig  seltener  Abweichungen 
feststellen  lassen. 

Eine  ausgesprochene  Plantagenwirtschaft  herrscht  auf 
Brasilien  nicht,  vielmehr  dominiert  das  Aufkäufersystem,  d.  h. 
Firmen  (die  sogenannten  „Packer“)  kaufen  von  den  Pflanzern 
die  Ernten  aus  den  jeweiligen  Distrikten,  sortieren  und  packen 
sie  nach  Herkunft  und  Beschaffenheit  in  Leinenballen,  die  durch- 
schnittlich 60—70  Kilogramm  wiegen.  • 

Als  äußere  Kennzeichen  werden  fast  durchweg  folgende 
Signa  benutzt: 

1.  Für  gedockte  Sortierungen  in  Bündelchen  von 
je  6—10  Blättern* 

PFS  (patent  fino  superior)  = das  blattigste  aus  der  Partie, 
• meistens  als  größeres  Deckblatt 

geeignet. 

PF  (patent  fino)  = ähnlich  wie  PFS,  etwas  kleiner. 
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PP  (patent  patent) 


P (patent) 


-\-  oder  la 


.=  entsprechend  kürzer,  oft  noch 
als  brauchbares  Deckbjatt  zu 
verwenden,  wenn  auch  unter- 
mischt mit  Umblatt  und  etwas 
Einlage. 

= Umblatt  mit  Einlage,  hier  und 
da  Deckblatt  zum  Aussuchen, 
„Sortierdecke“. 

= großblattige  Einlage  vermischt 
mit  „Aufleger“  und  Umblatt. 


la  la 
-) — \-  oder  2a 
2a  2a 

-|—  -j-  -|—  oder  3a 

-j — | — | — \-  oder  3a  3a 
G“ 


2.  Nichtgedockte 
FA  (folhas  arrumadas) 
FF  (folhas  finas) 

FE  (folhas  especiales) 


F (folhas) 

FL  (folhas  limpas) 


etwas  kürzer. 

— mittelblattige  Einlage. 

= Einlage,  die  nicht  mehr  sehr 
blattig  ist,  aber  noch  groß  genug 
ist,  um  entrippt  werden  zu  können. 
= reine  Einlage,  meist  nur  zum 
Schneiden  geeignet. 

= zwar  sehr  blattige  Einlage,  die 
jedoch  aus  den  unreifen  und 
wenig  qualitätsreichen  Blättern 
. gebildet  wird. 

Sortierungen: 

= Bezeichnung  für  blattige,  ge- 
streckte Blätter,  die  zwar  lose, 
aber  in  gleichmäßigen  Lagen 
ungebündelt  nebeneinander  ge- 
packt sind. 

= kraus  und  ungleichmäßig  ge- 
packte, nur  oberflächlich  sortierte, 
zeitweilig  mit  Abfall  behaftete 
lose  Blätter. 


Recht  selten  zwar,  doch  häufig  genug,  um  es  zu  erwähnen, 
kommen  Brasils  vor,  die  obigen  Gewohnheiten  entgegengesetzt 
gemärkt  sind. 
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Dann  bedeuten  XXXXX  blattige  Sortierungen  und  X kleinste 
Blätter. 

Die  wichtigsten  Distrikte,  die  allerdings  nicht  durchweg  für 
den  deutschen  Markt  als  Lieferanten  in  Frage  kommen,  sind: 
Cruz  das  Almas 

San  Felix 

San  Amaro 


Ferner: 

San  Gon^alo, 

Caocheira, 

Alagoin  has  mit  Unterdistrikt 
„Pojuca“, 

Sertao, 

San  Antonio  (vielfach  nach  Deutschland  exportiert, 

aber  selten  sehr  wohlschmeckender 
Tabak,  meistens  zu  wenig  ergiebig 
in  der  Qualität,  um  die  Eigenschaft 
einer  Zigarre  entscheidend  zu  beein- 
flussen).- 

Die  bekanntesten  und  reichlich  nach  Deutschland  ver- 
sendenden Packer-  oder  Abladerfirmen  sind: 

Behrmann  & Co.,  Bahia,  Dannemann  & Co.,  Overbeck, 
Stiering,  Suerdieck  und  andere. 

* 

Andächtiger  werden  die  Mienen,  wenn  der  Raucher  die 
Havannazigarre  genießt;  an  wieviel  tausend  Zigarrenkistchen 
(und  wie  selten  mit  Recht)  steht  in  zierlich  gezeichneter  Schrift: 
„Flor  de  Habana“,  „Hijo  de  Cuba“,  „Perla  de  Cuba“  und  andere 
lobpreisende  Redensarten,  die  auf  das  gelobte  Land  des  edelsten 
der  Tabake  hindeuten;  ach  und  wie  wenig  von  dem  trefflichen 
Erzeugnis  dieses  Landes  kommt  noch  über  die  Grenzen  unseres 


mit  ihrem  als  in  Qualität  besten 
Erzeugnis; 

mit  Tabaken  ähnlich  guter  Be- 
schaffenheit; 

mit  etwas  geringeren  und  nicht  sehr 
kräftigen,  aber  oft  auch  vorzüglichen 
Gewächsen. 
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ärmer  werdenden  Vaterlandes;  und  das  Wenige,  das  ankommt, 
stellt  meist  nur  die  Ladungen  dar,  auf  die  Amerika  und  seine 
wohlhabenden  Artgenossen  mit  geringschätziger  Gebärde  ver- 
zichten, weil  es  dem  verwöhnteren  Gaumen  der  reicheren 
Genießör  nicht  mehr  genügt  und  vor  allem,  weil  wir  die  hohen 
Preisziffern  kaum  noch  in  unsere  Kalkulationen  einstellen  können. 

Wann  sahen  wir  noch  in  den  letzten  Jahren  Havannatabake, 
die  seidig  und  zart  sich  als  Deckblatt  um  die  Zigarre  schmiegten 
und  von  deutschen  Fabrikanten  verarbeitet  worden  waren?! 
Geringe,  kurze  Tabake,  hier  und  da  noch  ein  paar  Einlage- 
malotten  zwölfter,  dreizehnter  und  fünfzehnter  Sortierung,  auf 
die  das  Wort  „Saure  Havannas“  wirklich  verdientermaßen  passen 
konnte. 

Resignierend  müssen  wir  uns  auf  die  kurze  Beschreibung 
beschränken,  mit  kaum  berechtigter  Hoffnung,  in  «absehbarer 
Zeit  wieder  in  umfangreichem  Maße  mit  diesem  Edelgut  markt- 
mäßig zu  handeln. 

So  lagen  die  Verhältnisse  bei  Herausgabe  der  1.  Auf- 
lage dieses  Schriftchens.  Groß  sind  die  Umsätze  in  Havanna- 
Tabaken  auch  heute  noch  nicht  geworden,  doch  zeigte  sich 
wieder  hier  und  da  Leben,  so  daß  es  angebracht  ist,  diese  edelste 
der  Tabaksorten  im  Nachstehenden  eingehender  zu  behandeln. 

Auch  bei  den  Havanna-Tabaken  unterscheidet  man  lose  und 
gebündelte  Tabake  verschiedener  Systeme: 

Lose  krause  Blätter, 
lose  gestreckte  Blätter, 

in  Docken  (Carotten)  gebündelt,  ungepreßt  (Matulen), 
in  Docken  (Carotten)  gebündelt  und  je  4 Docken  würfelartig 
zusammengepreßt  (Malotten). 

Verpackt  werden  die  Tabake  in  Ballen  aus  Bastplatten,  sogen. 
Seronen,  die  durchschnittlieh  60  Kilo  wiegen,  teilweise  aber  auch 
nur  ein  Gewicht  von  30— 40  Kilo  erreichen.  — Letzteres  be- 
sonders bei  malottierten  Tabaken,  die  zudem  außer  den  Bast- 
platten eine  Umhüllung  aus  Leinen  zu  erhalten  pflegen.  — 
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Die  äußeren  Sortierungszeichen  nennen  nur  die  Blatt- 
größe und  beziehen  sich  nicht  auf  die  Farben;  sie  beginnen  — 
mit  vielfachen  Abweichungen  — bei  la,  um  je  nach  Größe  auf 
höhere  Ziffern  für  kleinere  Sorten  zu  gehen.  Das  Hauptmärk 
beschränkt  sich  meistens  auf  die  Anfangsbuchstaben  der  Packer- 
firmen, oder  deren  sonstige  Signaturen,  hin  und  wieder  mit 
dem  ausgeschriebenen  oder  abgekürzten  Hinweis  auf  den 
Distrikt. 

Die  Hauptursprungsdistrikte  werden  eingeteilt  in: 

Vuelta-Abajo, 

Semi-Vuelta, 

Partido, 

Remedio  (Vuelta  Arriba), 

Santiago  de  Cuba. 

Der  mit  „Vuelta  Abajo“  bezeichnete  Tabak  ist  von  hoch- 
aromatischer kräftiger  Qualität  und  wächst  in  der  Provinz  „Pinar 
del  Rio“  mit  folgenden  Unterbezirken: 

Mantua, 

Remates  and  Guane, 

Bajas, 

San  Juan  y Martinez, 

San  Luis, 

Rio  Seco, 

Rio  Sequito, 

Paso  Viejo, 

Vinales, 

Consolacion, 

Parti  Sur, 

Consolacion  del  Norte. 

Semi-Vuelta  entstammt  ebenfalls  der  Provinz  Pinar,  ist  in  seinen 
Eigenschaften  den  besonders  guten  Vuelta-Tabaken  zwar  ähnlich, 
aber  nicht  ganz  gleichwertig.  — 
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Partido-Tabak  ist  von  wesentlich  leichterer  Beschaffenheit 
als  die  oben  erwähnten  Sorten  und  gedeiht  hauptsächlich  in  der 
Provinz  Havanna  mit  ihren  Distrikten: 

Guanajai, 

Artemisa, 

Govea, 

Wajai, 

Caimito, 

Bejucal, 

San  Jose  de  las  Lajas, 

La  Salud, 

Tumbadero, 

Ato, 

La  Seiba. 

Remedio  (.Vuelta  Arriba)  entstammt  dem  in  der  Provinz 
„Santa  Clara“  gelegenen  Haupt-Distrikt  Vuelta-Arriba,  wird  aber 
fast  ausschließlich  unter  dem  Namen  „Remedio“  gehandelt.  — 

Der  Distrikt  „Vuelta  Arriba“  zerfällt  in  die  Bezirke: 

Remedio, 

Cienfuegos, 

Santo  Domingo, 

Sagua, 

Camajuani, 

Santa  Clara, 

Trinidad, 

Marshes, 

Placetas, 

Sancti  Spiritus. 

In  Santiago  de  Cuba  gedeiht  die  als  Yara-Cuba  in  den  Handel 
kommende  Havanna-Sorte. 

Domingo. 

Großblattiger,  unterschiedlich  schmeckender  Tabak,  der 
außerordentlich  oberflächlich  und  variabel  gepackt  zu  werden 
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pflegt,  fast  nur  Umblatt  und  Einlage  bildet  und  nie  — oder  in 
sehr  vereinigten  Fällen  — in  Deutschland  als  Deckblatt  ver- 
wendet wird.  Die  zwei  Hauptarten,  Vega-  und  St.- Jago-Gewächse 
unterscheiden  sich  untereinander  nicht  so  sehr,  um  von  grund- 
legenden Beschaffen  heitsunterschieden  reden  zu  können.  Vegas 
sind  im  allgemeinen  besser  in  Art,  haben  aber  oft  noch  Ver- 
packungsmängel genug,  um  nur  zu  oft  alles  andere  als  eine  reine 
Freude  zu  sein.  A\an  unterscheidet  zwei  verschiedene  Packungs- 
arten, und  zwar  Bastplatten-Packungen,  die  außen  mit  Leinen 
umhüllt  sind.  Diese  Art  der  Verpackung,  die  im  groben  und 
ganzen  einen  wenigstens  etwas  zuverlässigeren  Inhalt  zu  haben 
pflegt,  wird  angewandt  von  den  ganz  wenigen  Betrieben,  die 

vielleicht  die  Bezeichnung  „Plantagenwirtschaft“  verdienen.  Die 
Seronen  (Schilfgeflecht  über  Bastplatten)  entstammen  meist  aus 
Aufkäuferhänden.  Alle  sortieren: 

FF  für  das  blattigste,  meist  Umblatt 

enthaltene  Material. 

F Mittelblatt  (Umblatt  u.  Einlage). 

A Kurzgut  (Einlage)* 2. 

Die  Sortierungsweise  ist  aber  wie  gesagt,  oft  dermaßen 
oberflächlich,  daß  das  Vorhandensein  von  Riesenblatt  in  den 
„A“-Seronen  und  von  Kurzgut  in  den  mit  „FF“  bezeichnenden 
Packstücken  nicht  zu  verwunderlichen  Ueberraschungen  gehört. 

Die  Verwendung  von  Domingo  erstreckt  sich  in  Deutschland 
fast  ausschließlich  auf  Umblatt  und  Einlage,  und  nur  ganz  selten 
suchen  Fabrikanten  Deckblatt  heraus,  das  dann  jedoch  niemals 
als  „Domingo-Deck“,  sondern  höchstens  als  Mexiko  usw.  in  die 
Welt  hineingeht. 

Alle  Fachleute  sind  sich  darin  einig,  daß  bei  sorgfältigerer 
Kultur  und  Packungsweise  weit  bessere  und  wertvollere  Tabake 
auf  Domingo  geerntet  werden  könnten. 


; Außer  „Moca“ -Tabaken. 

2 Ausnahmsweise  großblattige  Tabake  werden  hier  und  da  mit  „SSS“, 
„SS*,  „S“  signiert. 
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Kolumbien 

liefert  nach  Deutschland  die  beiden  Tabakarten  „Carmen“  und 
„Ambalema“,  schwere,  fleischige  Tabaksörten,  die  in  Blattgröße 
oft  bis  ins  Riesenhafte  gehen;  natürlich  auch  kleine,  bjattige  und 
kurze  Ware  ergeben.  Die  Verwendung  ist  ähnlich  wie  bei  Domingo. 
Die  Verpackung  kennt  auch  hierbei  Leinenballen  und  „Seronen“, 
nur  daß  letztere  nicht  aus  Schilf  oder  Aenlichem  bestehen,  sondern 
aus  reinen  ungegerbten  Tierhäuten  (Kuhhäuten),  in  denen  der 
Tabak  sich  außerordentlich  frisch  erhält.  Man  kennt  zwei  grund- 
legende Beschaffenheitsmerkmaie:  „Wintertabake“  und  „Sommer- 
tabake“. Die  ersteren  im  Blatt  immer  ergiebiger,  von  narbiger 
und  gutbrennender  Art,  verhältnismäßig  seidig  im  Zuge,  bilden 
die  Spitze.  Die  „Sommertabake“  sind  derber;  variabel,  hier  und 
da  auch  schlecht  gepackt  und  roher.  Sie  entsprechen  vielleicht 
der  früher  beschriebenen  „Vorernte“  bei  Java.  Man  sortiert  in 
Kolumbien  nicht  nach  Farben,  sondern  nach  Blattgröße  und  nimmt: 
la  la  la  la  la  für  die  größten  Blätter, 

la  la  la  la  für  die  nächstblattigen, 

bis  „la“  herunter  und  stellenweise  keinerlei  Bezeichnung  für  das 
ganz  kurze. 

Der  Tabak  wird  nicht  gebündelt,  sondern  liegt  in  reihenweise 
glatt  nebeneinander  gepackten  Blättern  in  Ballen.  Für  Ambalema 
gilt,  was  Sortierung  und  Verpackung  anlangt,  dasselbe  wie  für 
Carmen.  Die  Beschaffenheit  ist  etwas  edler  und  qualitätsreicher 
als  bei  Carmen,  jedoch  ist  der  Tabak  wegen  seines  außerordentlich 
hohen  Nikotingehaltes  in  Deutschland  ziemlich  aus  der  Mode 
gekommen,  während  er  noch  vor  ca.  30—40  Jahren  ein  sehr 
beliebtes  Deckblatt  in  Deutschland  bildete. 

Paraguay 

Paraguay  ähnelt  in  seiner  äußeren  Aufmachung  und  auch 
in  der  Beschaffenheit  geringen  Brasiltabaken.  Allerdings  ist 
Paraguay  etwas  rötlicher  und  in  vielen,  besonders  in  den  lang- 
blattigen  Sortierungen,  fast  rötlich  hell;  er  wird  deshalb  oft  als 
Schneidegut  verwendet  und  kommt  verhältnismäßig  selten  für 
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die  Zigarrenfabrikation  in  Frage,  und  wenn,  dann  nur  die  kurz- 
blattigen  Untersortierungen. 

Die  Benennungen  erfolgen  auch  bei  Paraguay  nur  nach 
der  Blattgröße  und  nicht  nach  Farben: 


Doble  ' 

Buena 

Regular 

Media 

Pito 

Fragmentos 


für  die  Spitze, 

für  die  zweite  Größe, 

für  die  dritte  Größe, 

für  die  vierte  Größe, 

für  das  Kürzeste,  und 

für  lose  Blätter  (Stückblatt  usw.) 


Andere  südamerikanische  Länder,  wie  Venezuela,  Urugay, 
liefern  auch  hier  und  da  Tabak  nach  Deutschland,  aber  so  selten, 
daß  sie  eine  eingehende  Würdigung  nicht  verdienen. 


* 


Die  nordamerikanischen  Staaten  sind  mit  Ausnahme  von 
den  Seedleafdistrikten:  Connecticut,  Ohio,  Wisconsin  und 
Pennsylvania,  fast  ausschließlich  Lieferanten  für  die  Schneide- 
fabrikation und  kommen  für  vorliegenden,  den  Zigarrentabaken 
gewidmeten  Aufsatz  nicht  in  Frage. 

Auch  die  Seedleaf- Verwendung  geht  immer  mehr  in 
Deutschland  zurück,  obwohl  darunter  manchesgute  Blattvorkommt. 
Die  Seedleafverpackung  geschieht  in  den  Domingobündeln 
gleichenden  Docken.  Als  äußere  Umhüllung  werden  Holzkisten 
genommen.  Die  Sortierung  erfolgt  sehr  roh  und  unregelmäßig 
und  nur  oberflächlich  nach  den  Blattverhältnissen.  Aeußere  Merk- 
male für  die  Kisten,  wonach  auf  die  Beschaffenheit  des  Inhaltes 
zu  schließen  wäre,  werden  nicht  angewandt. 

* 

Mexiko, 

das  früher  für  Deutschland  als  Tabaklieferant  beliebt  war,  ist 
in  den  letzten  Jahren  ebenfalls  sehr  aus  der  Mode  gekommen, 
und  die  Fabrikation  von  Mexikozigarren,  die  sich  obendrein  sehr 
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oft  mit  „Ersatz“  (Carmen,  Domingo)  behilft,  geht  immer  mehr 
zurück,  so  daß  auch  hier  ein  näheres  Eingehen  auf  die  Be- 
schaffenheit des  Mexikotabakes  sich  erübrigt;  es  soll  nur  kurz 
erwähnt  sein,  daß  dieser  Tabak  in  Schilfballen  in  Schwere  von 
zwei  Zentnern  verpackt  wird.  — Auch  bei  Mexiko  ist  die  Sortierungs- 
weise sehr  wenig  eingehend  in  drei  dem  Blattgehalt  entsprechende 
Klassen. 

* 

In  den  nachfolgenden  Tabellen  sind  die  wichtigsten  Sumatra- 
und  Java-Märke  verzeichnet.  Die  südamerikanischen  Märke 
kehren  zu  unregelmäßig  wieder,  um  sie  ebenfalls  anzuführen. 

* 

Des  weiteren  folgen  als  Anhang  10  Kartenskizzen  der 
wichtigsten  überseeischen  Tabakanbaugebiete. 


••• 

• • • 


••• 


Sumatra-Märke. 
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Erloschen,  übergegangen  an  Dell  Batavia  Maatschappij  B und  LB.  S.  auch  IL/Pakaran. 
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Java -Märke 


Mark 

Bezirk 

Blattart 

AB 

Bezoeki 

Crossoh 

Abang 

V 

ABH/THW/Loem. 

Loemadjang 

w 

AB/M/Spada 

n 

Blad 

ABTM 

Crossoh 

ABV 

Vorernte 

ADA 

Loemadjang 

Crossoh 

Adiwiono 

Blad 

ADS 

n 

ADS 

Crossoh 

AFV,  VS 

Banjoemas 

n 

AHC 

Bezoeki 

71 

Ajoe 

77 

V 

Ajoe/HK 

n 

Hangcrossoh 

AK/diverse 

Bezoeki 

r> 

n 

Kediri 

Loemadjang 

diverse 

r> 

Malang 

n 

Rembang 

Blad 

AKE/Soemberkadi 

Bezoeki 

AK/Kalibaroe 

Banjoemas 

Blad  1 

71 

71 

Crossoh  J 

AK/Tempeh 

Loemadjang 

77 

AK/THW/Kidool 
„ / Pasirian 

n 

71 

n 

Blad  u.  Crossoh 

ALT/diverse 

Loem.,  Mal.  Remb 

Crossoh 

Ambarawa 

Semarang 

71 

AMK 

Loemadjang 

Blad 

ANH 

Crossoh 

Ardjoeno 

Bezoeki 

Vorernte 

Arto'S 

Blad 

AS 

Loemadjang 

Blad  u.  Crossoh 

ASS 

Bezoeki 

Blad 

t 
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(ohne  Vorstenlanden). 


Unterbezirk 

Ablader  und/oder 
Unternehmung 

Bemerkungen 

Soekoekertoe 

Ldb.  Mij.  Soekoek. 

s.  LMSA  u.  THK 

Soember  Sarie 

Knöttenbelt  & Co. 

diverse 

Amst.Bezoeki  Tab. Mij. 

s.  Spada 

s.  Loros 

Soekoekertoe 

Ldb.  Mij.  Soekoek. 

Selok 

Larsen  & Co. 

Toempang 

Smidt  & Ameß 

Redjoh 

Bezoeki  Plantation 

Limpeni 

w 

Patik  Radja 

Cult.  Mij.  Patik  R. 

Aufkäufe  von  diversen 

C.  A.  Koning  & Co. 

„Bauerntabak“ 

Soember  Dantie 

Bezoeki  Tab.  Mij. 

„ Djeroek 

n 

s.  Soemberkadi 
Bauerntabak 

Tempeh 

Chinese 

Pasirian 

n 

V 

n 

Limpeni 

Cult.  Mij.  „Limpeni“ 

s.  „L“  u.  „HK“ 

diverse 

Smidt  & Ameß 

Bauerntabak 

Soember  Sarie 

Knöttenbelt  & Co. 

Kebon  Toerves 

Hermann  Severijn 

Soekoekertoe 

Ldb.  Mij.  Soekoek. 
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Java-Märke 


Mark 

Bezirk 

Blattart 

AST 

Bezoeki 

Vorernte 

Bades 

Loemadjang 

Crossoh 

„ /KR 

r> 

n 

Bagendiet 

Kadoe 

Bagoe 

Bezoeki 

Hangcrossoh 

» 

Loemadjang 

Blad 

„ / HIR 

„ 

Bagoes 

Rembang 

Crossoh 

Bagong/HK 

Bezoeki 

Hangcrossoh 

WS  Banjoemas 
Banteng 

Rembang  u.  Kediri 

Crossoh  - Nachernte 

Baroe  Loemadjang 

Loemadjang 

Crossoh 

Bataan/Kedoe 

Bezoeki 

Hangcrossoh 

Bawerno 

Rembang 

Crossoh 

BB 

Bezoeki 

Vorernte 

B,  K,  L,  R,  PS 

Kediri 

n 

BD 

Bezoeki 

Blad 

B/Djalie,  K 

Loemadjang 

Crossoh 

Bezoeki/K  & Bez. 

Bezoeki 

Crossoh  u.  Vorernte 

Berkat/KGS  .... 

Banjoemas 

Crossoh  u.  Vorernte 

BH 

Bezoeki 

Hangcrossoh 

BH/K  + BH+  BH/K/RA 

Loemadjang 

Blad  u.  Crossoh 

BIC 

Bezoeki 

Crossoh  . 

BIT 

n 

Vorernte 

Biting 

n 

Blad 

„ / Aloes 

» 

B/Kiet/S 

Kediri 

BKS/Wates,  Blad 

V 

n 

diverse 

Y) 
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(ohne  Vorstenlanden). 


Unterbezirk 

Ablader  und/oder 
Unternehmung 

Bemerkungen 

Sekar  Poetih 

Tab.  Mij.  Sekarp. 

Bades 

n 

Smidt  & Ameß 

n 

Bauerntabak 

Bagoe 

V 

Smidt  & Ameß 

Bauerntabak 

s.  WS 

Tempeh-los 

Kol.  Tab.  Imp.  Mij. 

Djelboek 

Cult.  Mij.  Djelb. 

Hanger,  v.  Djelboek 

Crossoh;  G/Kedoe 

Soekowono 

Ldb.  Mij.  Soek. 

Bauerntabak 

dazu  gehörig: 

SD  = Hanger. 
CO=  Crossoh 

Kali  Pantjing 

Klomp. 

s.  Djalie 

Bauerntabak 

s.  auch: 

SV  Bezoeki 

DH/  S/Bezoeki 

MS/  „ HG/  „ 

M/  yy  DDH/  . 

Toegoesarie 

Cult.  Mij.  Togoes 

Besoek 

Huydekoper 

Tamanan 

Bezoeki  Tab.  Mij. 

Bauerntabak 

Kalibaron 

Bezoeki  Plantation 

Tamansari 

Amst.  Bezoeki  Tab.  Mij. 

diverse 

Reiß  & Co. 

n 

Y) 

n 

n 
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Java-Märke 


Mark 

Bezirk 

Blattart 

BKS/Wates,  KR 

Kediri 

diverse 

Blabak  (VNC/Blabak) 

r> 

Crossoh 

Bloeloek 

Rembang  u.  Kediri 

n 

BLT 

Bezoeki 

Vorernte 

Boender 

» 

Hangcrossoh 

Boemore  djoe/div. 

Loemadjang 

Crossoh  u.  Blad 

Bobatsarie/div. 

Banjoemas 

Blad,  Hangcrossoh 

BO 

Crossoh 

Boroboedoer 

Kadoe 

BTM 

Bezoeki  u.  Kediri 

Blad 

„ /Malang 

Malang 

Blad,Hangcr.u.Cros. 

BW 

Loemadjang 

Crossoh 

BW/B 

Blad 

BS/THH/Kadoe 

Kadoe  -f-  Banjoem. 

Crossoh 

BVO  im  Dreieck 

Rembang 

CAC 

Banjoemas 

Blad 

CB/Aloes 

Bezoeki 

Vorernte 

CC 

n 

Crossoh 

CKG 

Bezoeki  & Kediri 

n 

CT 

Banjoemas 

Y) 

CTM-CT  Mij. 

Semarang 

Blad  u.  Crossoh 

Dabosah 

Bezoeki 

Crossoh 

Dados 

n 

Vorernte  ) 

n 

n 

Blad  } 

„ /HK 

V 

Hangcrossoh  J 

Danoerodjo 

Loemadjang 

Blad 

Dantie 

Bezoeki 

Vorernte 

DB 

Blad 

DDH/Garo  et 

Preanger 

Crossoh 

DDH/en  TDH/Poerwoedjo 

Kediri  u.  Rembang 

Blad  u.  Crossoh 

DGR 

Bezoeki 

Hangcrossoh 
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(ohne  Vorstenlanden). 


Unterbezirk 

Ablader  und/oder 
Unternehmung 

Bemerkungen 

diverse 

Reiß  & Co. 

Boender 

Cult.  Mij.  „Sentong“ 

s.  DH/HK 
Bauerntabak 

Soember  Djeroek 

Bezoeki  Tab.  Mij. 

n 

Wareng 

Breloak 

Reinking 

Tanbako 

Kol.  Tab.  Imp.  Mij. 
G.  Klomp. 

Soekowono 

Mij.  Soekowono 

s.  außer  CC  auch  SD 
u.  BD 

Patik  Radja 

Cult.  Mij.  Patik  R. 

Dabosah 

Cult.  Sentong 

s.  DH 

Garahan 

Kol.  Tab.  Imp.  v.  Klomp. 

Danoerodjo 
Soember  Dantie 
Adjong 

NV  Regojo 
Bezoeki  Tab.  Mij. 

Ldb.  Mij.  Qua.  Djemb. 

Wates 

n 
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Java-Märke 


Mark 

Bezirk 

Blattart 

DG/Magelang 

Kedoe 

DH 

Bezoeki 

Vorernte 

DH/Bezoeki 

n 

w 

DHHK 

n 

Hangcrossoh 

Dicng/VNC/Dieng 

Kediri 

Crossoh 

Djalie 

Loemadjang 

r> 

Djalie 

>» 

Djambon 

Semarang 

n 

Djaran 

Kediri 

Crossoh  Vorernte 

Djelboek 

Bezoeki 

Blad 

Djember 

Crossoh 

Djeroek,  BL 

Loemadjang 

Blad 

Djeroek 

n 

Crossoh 

DI/KR 

w 

Djoho 

„ / WA,  KR 

„ 

Djorongan 

Kediri  u.  Rembang 

Blad 

DM 

Kadoe 

Crossoh 

DMC/div.  (Parec,  Karang) 

Kediri 

Blad  u.  Crossoh 

DR 

Bezoeki 

Vorernte 

DR/Aloes 

r> 

Blad 

DT  \ 
DT  | 

Loemadjang 

Blad  1 

Crossoh  / 

DT/Bing 

Bezoeki  u.  Kediri 

Vorernte 

DTH 

Loemadjang 

Crossoh 

DTH/Bezoeki 

Bezoeki  u.  Kediri 

Blad,  Hangcrossoh 

u.  Vorernte 

DV/L 

Loemadjang 

Blad 

DW 

» 

n 

DW/T 

Bezoeki 

Vorernte 
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(ohne  Vorstenlanden). 


Unterbezirk 

Ablader  und/oder 
Unternehmung 

Bemerkungen 

Dabosah 

Boender 

Cult.  Mij.  „Sentong“ 

s.  Magelang 
s.  Dabosah 
Bauern  tabak 
s.  Boender 

Bauerntabak 
s.  ß/Djalie 

Djelboek 

diverse 

Kali  Pantying 

Cult.  Mij.  „Djelboek“ 
Amst.  Bezoeki  Tb.  Mij. 
G.  Klomp 

s.Bataan  u.G  Kedoe 
s.  DR 

n 

Djoho 

V 

Smidt  & Ameß 

Bauerntabak 

Loetjoe  Pangaran 
Rawatamtoe 

Ldb.  Mij.  „LP“  1 

Amst.  Bezoeki  Tab.  > 
Mij.  v.  Leeuwen  J 

s.  ABTM,  Spada 
Djember 

Tjondro 

Bauerntabak 

r> 

Labroek  Lon 
Dawoean 

D.  Versteegh 
Javane 

Bauerntabak 
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Java-Märke 


Märk 

Bezirk 

Blattart 

FE/diverse 

Rembang,  Kediri  u. 
Malang 

Vorernte 

FE/Berbek  ) 

r> 

FE/Blitac  > 

Kediri 

n 

FE/Parec,  Ngandjoek  J 

V 

FE/Ardjassa 

Loemadjang 

Crossoh 

FE/Kalianjer 

Bezoeki 

Vorernte 

FE/Klenang 

Loemadjang 

Blad 

FE/Sidimoro 

n 

Blad  \ 

FE/Sidimoro/K 

Crossoh  / 

FvK,  FvK/HK 

n 

Blad  u.  Hanger. 

G/Kedoe 

Bezoeki 

Crossoh 

GR/Soember  Baroe 

n 

Vorernte,  Blad, 
Hanger.,  Crossoh 

Gading/B 

Loemadjang 

Blad 

K/  „ /HK 

n 

Hangcrossoh  \ 

K/  „ 

»j 

Crossoh  / 

GB/M 

Bezoeki 

Blad 

G/Boemeredjoe 

n 

Crossoh 

GDB  & GDB/K 

n 

Gendongang 

Kediri 

Blad  & Crossoh 

GG 

Bezoeki 

Vorernte 

G/Kedoe 

n 

Crossoh 

GKG 

n 

Vorernte 

GMS 

Loemadjang 

Blad  u.  Crossoh 

GR  u.  GRR 

Bezoeki 

Losblad 

HAT 

Blad 

HB 

Banjoemas 

Crossoh 

HBO 

Malang 

HBR 

Bezoeki 

Blad  . 

HG/Bezoeki 

Hangcrossoh 
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(ohne  Vorstenlanden). 


Unterbezirk 

Ablader  und/oder 
Unternehmung 

Bemerkungen 

Kediri 

n 

Fraser  Eaton  & Co. 

V 

V 

dazu  gehörig: 

FE  Para 

ITL,  Kebontjandi 
PG,  OBC,  Ngandjoek 
Kertosono 
Modjokerto 

Peek  & Co. 

Fraser  Eaton  ’&  Co. 

Bauerntabak 
s.  Kalianjer 
Bauerntabak 

Sidimoro 

w 

rt 

Preman 

F.  van  Kappen 

Djelboek 
Soember  Bahroe 

Cult.  Mij.  Djelboek 
Tab.  Ondern.  „SB“1. 

s.  Bataan  u.  Djelb. 
Blattsorten  gleich 
gemärkt 

Gading  Koelon 

s.  K Gading 

diverse 

r 

Ldb.  Mij.  Djember 

n 

Bauerntabak 

Djelboek 

Moedjoer 

Cult.  Mij.  Djelb. 
GM  Schaay 

Bauerntabak 
s.  Djelb.  u.  Bataan 
Bauerntabak 

diverse 

Poerbollingo 

Ldb.  Mij.  Qud  Djember 
Mc.  Neill  & Co. 

Sentong 

Cult.  Sentong 

Bauerntabak 

1 Ond.  = Abkürzung  von  Onderneming  = Unternehmung. 
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Java-Märke 


Mark 

Bezirk 

Blattart 

HG/diverse 

Loemadjang,  Kediri 

Hangcrossoh, 

u.  Malang 

Crossoh 

HG/Kalibaroe 

Loemadjang 

Crossoh 

„ / Tamanan 

Bezoeki 

Vorernte 

„ /Tempeh  Ldj. 

Loemadjang 

Crossoh 

HGG 

Bezoeki 

Y) 

HK/G/Paree  u.  div. 

Kediri  u.  Rembang 

Blad  u.  Crossoh 

HMC  \ 

HM  & Co.  / 

Kediri  u.  Malang 

( Blad  u.  Vorernte 
\ Nachernte 

HMST/Kedoe 

Kadoe 

Crossoh 

H & S 

Rembang 

Hoo  Goan  Bandjaran 

Kediri 

Crossoh  Vorernte 

HMY  Paraan 

Kadoe 

Crossoh 

HTSK  en  LST 

Kediri 

w 

HV 

Bezoeki  u.  Kediri 

Vorernte 

NV/Hiap  Seng 

HVA 

Crossoh 

HVN 

Lombok 

r> 

HVN/Loewoeng 

Bezoeki 

Vorernte 

HVR/Djorongan 

Kediri 

Crossoh 

Hybride 

Bezoeki 

Blad 

JB 

Loemadjang 

Blad  u.  Crossoh 

JBGS/diverse 

Kadoe 

Crossoh 

JBGS/Madoera 

Madoera 

JBL 

Semarang 

Blad  u.  Crossoh 

JCHVR/THT 

Lombok 

Crossoh 

JCS/Loem. 

Loemadjang 

Blad 

JD 

Kediri 

Crossoh  u.  Vorernte 

JF 

Bezoeki 

Vorernte 

JH/K/RA 

n 

Crossoh 

JH  Madoera 

Madoera 

» 

JH/SP 

Malang 

5» 

JHC/diverse 

Rembang 

T) 

JHS 

Loemadjang 

Blad  u.  Crossoh 
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(ohne  Vorstenlanden). 


Unterbezirk 

Ablader  und/oder 
Unternehmung 

Bemerkungen 

Bauerntabak 

Mangissan 

Grevers 

n 

n 

Kediri 

Hermans  Marsman 
& Co. 

Bauerntabak 
s.  NV 

Bauerntabak 

Kediri 

Reiß  & Co. 

n 

Labrok  Kidool 

J.  L.  H.  Beyens 

Bauerntabak 

diverse 

Ldb.  Mij.  Oud  Djember 

Wonroedjo 

J.  Dunlop 
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Java-Märke 


Mark 

Bezirk 

Biattart 

JK 

Banjoemas 

Crossoh 

Jndus 

Rembang  u.  Kediri 

Blad 

JvdB 

Bezoeki,  auch  Ke- 

Blad,  Hangcrossoh 

diri  u.  Rembang 

Vorernte 

JR 

Bezoeki 

Blad 

JWF 

w 

Crossoh 

K 

Banjoemas 

rt 

Kalibaroe 

Blad  u.  Crossoh 

KA/HJA 

Loemadjang 

Blad  1 

„ /WA 

Crossoh  1 

Kawi 

Malang 

w 

Kebon  Aroom 

Kadoe 

yj 

Kebontjandi 

Madoera 

T> 

Kedoe/Blad 

Kadoe 

Blad 

Kedoe/Sio 

V 

Crossoh 

Kemaroeng 

Bezoeki 

Blad 

Kesamben 

Malang 

Crossoh 

KF/A 

K/Gading 

Bezoeki 

Blad 

KGM/Krossoh 

Kediri 

Crossoh 

KJP/Kedoe 

Kadoe 

w 

- „ -/Ponorogo 

n 

- „ -/DTH/Kediri 

Kediri 

w 

- „ -/Dis. /Alt 

Rembang 

V 

KK 

Bezoeki  u.  Kadoe 

n 

KK/Kedoe/Mlessen 

Bezoeki 

Crossoh 

KK  /Tempel 

n 

r> 

KKK/Loemadjang 

Loemadjang 

Blad  u.  Grossoh 

KL 

Y) 

Crossoh 

KNG/BLD 

n 

Blad  \ 

„ /K 

n 

Crossoh  / 
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# 


(ohne  Vorstenlanden). 


Unterbezirk 

Ablader  und/oder 
Unternehmung 

Bemerkungen 

Bauerntabak 

Djember 

diverse 

Ldb.  Mij.  Oud  Djember 

n 

s.  AK 

Karang  Anom 

Smidt  & Ameß 

Kemaroeng 

Anglo  Dutch  Plant. 

erloschen 

Djember 

Ldb.  Mij.  Oud  Djember 

s.  Gading 

Soekasarie 

Kedoe  V 

- 1 

Ldb.  Mij.  Soekasarie 
Klattensche  Cult.  Mij. 

i Soekasarie 
s.  WA 
l MK 

vergl.  Miessen  und 
Tempel  unt.  „Vor- 
stenlanden“ 
Bauerntabak 

Oud  Klenang 

Knottenbelt  & Co. 

n 

4 
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Java-Märke 


Mark 

Bezirk 

Blattart 

Koelon 

Loemadjang 

Blad  u.  Crossoh 

Koening 

Madoera 

Crossoh 

Koentie 

Kediri 

Vorernte 

Kolie/NHM 

Rembang 

Crossoh 

K/Pakem  Pandan 

Loemadjang 

n 

KS/BSHCM/TSB 

Kediri 

n 

KST/Kidool 

Loemadjang 

Blad 

KTH  \ 
KT  ( 

Banjoemas 

KTB/Solo 

Kadoe 

Crossoh 

K & Co. 

Bezoeki 

Bl.,  Hgcr.  u.  Crossoh 

K -f  W/Tretek 

Kediri 

Crossoh 

KW/HS/PG 

Rembang 

n 

- „ -/OT 

w 

n 

L 

Loemadjang 

n 

Legong 

n 

Blad 

LHL 

n 

Crossoh 

Lie  Magalang 

Kadoe 

n 

LKL 

Kedoe 

r> 

LMSA 

Bezoeki 

Blad 

Lodojo 

Kediri  u.  Rembang 

Crossoh 

Loemadjang1 

Loemadjang 

Blad 

Loetjoe 

Kediri 

Nachernte 

Loros 

Bezoeki 

Crossoh 

LPP 

Kediri  u.  Rembang 

„ u.  Nachernte 

LRS 

Bezoeki 

# 

n 

LTM  \ 

Loemadjang 

n 

LTMy.  / 

n 

Blad 

LTW  Pasirian 

n 

w 

L + C 

Loemadjang 

Blad  u.  Crossoh 

1 Weitere  Märke  „Loemadjang“  siehe  unter  deren  Hauptziffer:  RA  Loemad. 
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(ohne  Vorstenlanden). 


Unterbezirk 

Ablader  und/oder 
Unternehmung 

Bemerkungen 

Koelon 

Baay  & Stap 

Kediri 

H.  G.  Th.  Crone 

Soemberdatjie 

R.  van  Jngen 

Selok 

Cult.  Mij.  Selok 

s.  Soekaradja  B 

Blattsorte 
gl.  gemarkt 

Limpeni 

Legong  Djambie 

Cult.  Mij.  „Limpeni“ 
Cult.  Mij.  „Selok“ 

seitl91 1 nichts  inEu- 
ropa  angebracht 
Bauerntabak 

Kedoe 

Soekokerto  Adjong 

Ldb.  Mij.  Soekokerto 
Adjong 

THK 

s.  auch:  AB 

Brook 

Tamanan 

Javane 

Amst.  Bezoeki  Tab.  Mij. 

seit  1911  erl. 
seit  1911  erl. 
s.  ABTM 

diverse 

Labroek 

Bezoeki  Plantat.  Ltd. 

Pasirian 

LieTiauwWian(Javane) 

jang  HG  L.  ICS/Loem.  RA  Loem. 


4* 
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Java-Märke 


Märk 

Bezirk 

Blattart 

M 

Loemadjang 

Crossoh 

Maatschappij  K -j-  K 

Banjoemas 

Blad 

Madjoe 

Bezoeki  u.  Kediri 

Vorernte 

Magelang 

Kedoe 

Crossoh 

Maloo 

Rembang 

V 

Mangis 

Bezoeki 

Blad 

Masdjemi/S/A 

n 

. » 

Manis 

Loemadjang 

Crossoh 

MAS 

M/Bezoeki 

Bezoeki 

Hangcrossoh 

MC/Kediri 

Kediri  u.  Rembang 

Vorernte,  Crossoh 

Mera/S 

Bezoeki 

71 

MK 

11 

>7 

MNC/diverse 

Kedoe 

Crossoh 

MNC/R/div. 

Semarang 

ii 

Moeloes 

Loemadjang 

ii 

Moentilan 

Malang 

ii 

Morni 

Loemadjang 

ii 

M/Bezoeki 

Bezoeki 

Hangcrossoh 

M/R 

Loemadjang 

Blad 

MR/M/A 

11 

»j 

‘/B 

11 

ii 

MS/Bezoeki 

Bezoeki 

ii 

MSD 

Loemadjang 

Crossoh 

M & Co. 

Kediri  u.  Kadoe 

V 

M & Co./KKK/Loem. 

Loemadjang 

V 

MVC/Randoepanger 

» 

Blad  u.  Crossoh 

Mv.C/diverse 

Rembang  u.  Kediri 

Blad,  Crossoh 

MVC/Amst./PKL 

Preanger 

Crossoh 

MW/Ämsterdam 

Kediri 

Blad 
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(ohne  Vorstenlanden). 


Unterbezirk 

Ablader  und/oder 
Unternehmung 

Bemerkungen 

Kali  Moedjoe 

Cult.  Mij.  Limpeni 

s.  MR  = Blad 

Soember  Sarie 
Magelang 

Credit  & Handelsverein 

dazu  gehörig: 
DG  Magel. 
HG'Magel. 

Mangissan 

Grevers 

Bauerntabak 

Tempeh 

diverse 

Soerabaya  Mij. 

Ldb.  Mij.  Oud  Djember 

erloschen 
s.  Tempeh,  Morni 
s.  „Bezoeki“ 

Soember  Sarie 
Soekasarie 

diverse 

Knottenbelt  & Co. 
Ldb.  Mij.  Soekasarie 

Mc.  Neill  & Co. 

s.  WA,  s.  KK 
s.  „Soekasarie“ 

Boelak  VVinong 

Soerabaya  Mij. 

j Tambo 
s'  l „ /LMR 

Tempel 
Djember 
Kali  Moedjoe 

Ldb.  Mij.  Oud  Djember 
Cult.  Mij.  Limpeni 

s.  M ==-  Crossoh 

diverse 

Danoerodjo 

Ldb.  Mij.  Oud  Djember 
N.  V.  Regojo 

s.  „Bezoeki“ 
s.  „Danoerodjo“ 
f erloschen,  bezw. 
< nicht  mehr  an  den 
l Markt  gebracht 

Kediri 

Reiß  & Co. 
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Java-Märke 


Mark 

Bezirk 

Blattart 

NAG 

Bezoeki 

Blad 

NHS 

Kediri 

n 

NJHB  diverse 

Loemadjang 

Crossoh 

NO 

Kediri 

Blad 

NOT 

Madoera 

Crossoh 

NPH  Madjoe-Tempeh 

Loemadjang 

Blad  u.  Crossoh 

NST  W 

Kediri 

Crossoh  u.  Vorernte 

NTL 

Loemadjang 

NVHC  Ameß-Blad  und 
Crossoh 

n 

Blad  u.  Crossoh 

OBH  Loemadjang 

V 

n 

OHS 

Bezoeki 

OHY/D 

Rembang 

Crossoh . 

P 

Loemadjang 

n 

Pajoe  u.  Pajoe/HK 

Bezoeki 

Blad,  Vorernte, 
Hangcrossoh 

Pakem  Pandan 

Loemadjang 

Blad  u.  Her. 

PP 

n r*  1 L 

yy 

Crossoh 

Pasirian 

yy 

Blad 

PE 

V 

Crossoh 

Platon  (L  Platon  V-|-Z) 

Madoera 

n 

PLK 

Bezoeki  u.  Kediri 

Blad  u.  Crossoh 

PLK 

Banjoemas 

Hgcr. 

PNB 

Loemadjang 

Blad 

Poerbolingo 

Banjoemas 

Blad  u.  Crossoh 

PO  Loemadjang 

Loemadjang 

n n n 

PP 

n 

v n n 

Prada  diverse 

Madoera,  iVlalang  u. 

Blad  u.  Crossoh 

Loemadjang 
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(ohne  Vorstenlanden). 


Unterbezirk 


Ablader  und  oder 
Unternehmung 


Bemerkungen 


Ldb.  Mij.  Oud  Djember 


Djember 


Madjoe 


Soemberkadi 


Bauerntabak 


Kali-Anjar 

Soember  Djatie  und 
Pakem  Pandan 
Bauerntabak 


diverse 


Ned.  Jnd.  Handelsbank 

Cult.  Mij.  „Selok“ 

Smidt  & Ameß 
van  Eeghen  & Co. 

Bezoeki  Tab.  Mij. 

R.  van  Jngen 

van  Eeghen  & Co. 
Javane 

Knottenbelt  & Co. 
van  Eeghen  & Co. 


Bauerntabak 
seit  1911  nichts  an 
den  Markt  ge- 
bracht 


seit  1912  nichts  an 
den  Markt  ge- 
bracht 

s.  W & P/NTL 


letzte  Anfuhr  1912 


Bauerntabak 


n 

s.  Pakem  Pandan 
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Java-Märke 


Mark 

Bezirk 

Blattart 

Prada  BKS 

Vorernte 

„ DH 

Blad 

„ GGK 
„ HS 

Kediri  u.  Rembang 

Nachernte 
Blad  u.  Vorernte 

» HVR 

Vorernte 

„ TSK  J 

„ u.  Blad 

P/Redjomoro 

PI  n 

/Blad  } 

Loemadjang 

Crossoh  \ 
Blad  / 

PR/G 

Banjoemas 

Crossoh 

PRN 

Bezoeki 

Vorernte 

P/Sidimoro 

Blad 

PI  „ /HK 

Loemadjang 

Hangcrossoh  | 

PI  „ /kJ 

Crossoh  / 

PSL 

R 

Bezoeki 

Vorernte 

RA/Loemadjang 

Loemadjang 

Blad  u.  Crossoh 

RA,RB/Loemadjang 

n 

Crossoh 

RC/'diverse 

Kediri 

Vorernte 

RC/Dorowatie 

Bezoeki 

n 

Redjo 

Kadoe 

Crossoh 

Redjomoro 

Loemadjang 

RH 

Banjoemas 

Blad 

„ /K/Banjoemas 

Crossoh 

„ /Sabrang 

„ /Sriajoe 

n 

„ /SH  CM 

n 

Rosmarin 

Bezoeki,  auch  Kediri 

Vorernte 

RR 

Blad 

RSTL,  IB  L 

Kadoe 

?? 

RT 

Bezoeki 

Vorernte 

Sabrang 

Banjoemas 

Crossoh 

Santren 

Kedoe 

Sarie 

Bezoeki 

Blad'  • 
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(ohne  Vorstenlanden). 


Unterbezirk 

Ablader  und/oder 
Unternehmung 

Bemerkungen 

Genong  Kending 

« 

Reiß  & Co. 

Brook 

Lim  Kok  Poo  (Javane) 

s.  Redjomoro 

Pradjakan 

Pasirian 

Pistorius 

Fraser  Eaton  & Co. 
u.  Tan  Hie  Sive 

s.  Bloeloek 

Toegosarie 
Randjoe  Agong 

diverse 

Cult.  Mij.  Toegosarie 
W.  E.  v.  d.  Hout  ) 
Pistorius  / 

Marsmann  Sc  Co. 
Javane 

s.  Loemadjang 

Bauerntabak 
s.  P'Redjomoro 

diverse 

Amst.  Bezoeki  Tab.  Mij. 

Bauern  tabak 

Santren 
Soember  Sarie 

Tab.  Imp.  Mij.  Klomp 
Knottenbelt  & Co. 
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Java-Märke 


Mark 

Bezirk 

Blattart 

Sarwodadi  X, 

Loemadjang 

Crossoh 

SA  & SB  { 

fl 

SB  } 

Blad 

S/Bezoeki 

Bezoeki 

Crossoh 

SCJB 

Preanger 

»> 

SD 

Bezoeki 

Hangcrossoh 

SD/A,  SD 

Logmadjang 

Blad 

Selected  Scrubs 

Crossoh 

Selok/Madjoe,  Tjondre 

n 

Blad 

Semar 

Bezoeki 

Vorernte  u.  Hgcr. 

„ / Blad 

>» 

Blad 

Sentoel 

Loemadjang 

n 

Seroet 

Bezoeki 

Crossoh 

Seti  I 

Bezoeki 

Seti/HK  1 

M 

Hangcrossoh 

SHCM/div. 

Kediri  u.  Malang  u. 
Rembang 

SHD 

Kediri 

Crossohnachernte 

Sidaredjo  (VN  + C/Sid.) 

w 

Crossoh 

Sidimoro,  P/Sid.  etc. 

Loemadjang 

Blad 

» / K 

Crossoh 

Sidoh 

Kadoe 

w 

Singa 

Rembang  u.  Kediri 

Crossoh  Nachernte 

SK 

Banjoemas 

Blad 

SK/AK 

Loemadjang 

Crossoh 

SKJ/PRN 

Banjoemas 

V 

Sindoro  (K-|-Z  Sind.) 

Crossoh 

Slamat 

Loemadjang 

Blad 

SM 

Malang 

Crossoh 

Sm,  Kp,  s/bf  k/g 

Bezoeki 

»5 

Soekasarie 

Blad 

Soekaradja 

Banjoemas 

Soember  Baroe 

Bezoeki 

Crossoh 
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(ohne  Vorstenlanden). 


Unterbezirk 

Ablader  und/oder 
Unternehmung 

Bemerkungen 

Kebon  Deli 

Smidt  & Ameß 

diverse 

Ldb.  Mij.  Oud  Djember 

Soekowono 

Soembergatie 

Pakempandan 

Selok 

Soekowono 
R.  van  Jngen 

Smidt  & Ameß 
NV  Tab.  Cult.  Mij.  Selok 

s.  BD  u.  CC 
Bauerntabak 

Sentoel 

Soerabaya  Handel  u. 
Cult.  Mij. 

Sekar  Poetih 

Tab.  Mij.  Sekarpoetih 

Kediri 

Fraser  Eaton  & Co. 

- 

Sidincoro 

Fraser  Eaton  & Co.  i 
>»  J 

s.  P/Sidim. 

Madjoe 

NV.  Cult.  Mij.  Selok 

Kebon  Toeroes 

Hermann  Severijn 

Sekar  Poetih 
Soekasarie 

Tab.  Mij.  Sekarpoetih 
Ldb.  Mij.  Soekasarie 

I 
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Java-Märke 


Mark 

Bezirk 

Blattart 

Soember  Djatie 
Soemberkadi 

Loemadjang 

Blad 

Soemberredjo 

Kediri 

Crossohnachernte 

„ /Blad 

Blad 

/ Kr. 

Crossohnachernte 

Spada 

Bezoeki 

Blad 

„ /Aloes 

n 

n 

Speranza 

Loemadjang 

n 

„ / div. 

„ u.  Kediri 

Crossoh 

Sriagoe  (RH/K/Sriagoe) 

Banjoemas 

• n 

St  C/Bezoeki  Blad 

Bezoeki 

Blad  % 

ST/Djombang,  div. 

Kediri 

Crossohnachernte 

ST  & Co.  Amst. 

Malang  u.  Madoera 

Crossoh 

S & C/LKP  Tempeh 

Loemadjang 

S & Co.  Wonodjatie 

Bezoeki 

Blad 

SV 

w 

Vorernte 

SY/Bezoeki 

Crossoh 

SY/  „ Blad 

,, 

Blad 

T im  Viereck 

Banjoemas 

Crossoh 

Taman  Aroom 

Semarang 

„ 

Tamanggoeng 

Kadoe 

» 

Tamballang  ) 

Loemadjang  ) 

„ hja 

Blad 

„ WA  J 

» I 

Crossoh 

Tambo 

„ LMR  J 

Biad 

TBLJ 

Kediri 

Crossohnachernte 

TDH/DDH/HG/Paree 

Kediri  u.  Rembang 

Blad  u.  Crossoh 

Tembaco/Radj.-Aloes 

Kadoe 

Crossoh 

TGL 

Bezoeki 

” 
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(ohne  Vorstenlanden). 


Unterbezirk 

Ablader  und/oder 
Unternehmung 

Bemerkungen 

Pakempandan 

R.  van  Jngen 

Kediri 

Handelsvereeniging 

v.  L.  Reiß  & Co. 

diverse 

Amst.  Bezoeki  Tab.  Mij. 

van  Hoboken  & Co. 

Bauerntabak 

>1 

letzte  Anfuhr  1912 

Kediri 

„ 1913 

s.  Tempeh 

letzte  Anfuhr  1911 

diverse 

Ldb.  Mij.  Oud  Djember 

Dabosah 

Cult.  Mij.  „Sentong“  \ 

Soerabava  } 

s.  „Bezoeki“ 

diverse 

„ ' i 

Tambalang 

Smidt  & Ameß 

r> 

Boelak  Winong 

Soerabaya  Handel  und 

Cult.  Mij. 

Kediri 

Mangissan 

Grevers 

- 

Java-Märke 


Mark 

Bezirk 

Blattart 

Tempeh 

Loemadjang 

Crossoh 

Tengararg 

Semarang 

» 

TH/diverse 

Rembang  u.  Kediri 

n 

THK 

Bezoeki 

Hangcrossoh 

THS 

Kadoe 

Crossoh 

- „ -/GR 

Preanger 

» 

THW  Tombokersan 

Loemadjang 

Tingi  S 

Bezoeki 

Blad 

Tjondro  Blad 

Loemadjang. 

Blad  ] 

„ /HK 

» 

Hangcrossoh  > 

„ / K 

» 

Crossoh  J 

„ Molio 

n 

n 

TKS/Garoet 

Preanger 

Blad  u.  Crossoh 

TLD 

Bezoeki 

Crossoh 

TNH 

Loemadjang 

Blad 

Toegoesarie 

Bezoeki 

n 

Toembang 

Malang 

n 

Tolos 

Bezoeki 

n 

Trang 

Bezoeki  auch  Kediri 

Vorernte 

Trang/Kebonsarie 

Loemadjang  u. 
Kediri 

Crossoh 

Trang/S/Loemadjang 

Loemadjang 

rt 

Trio  Madoero 

Bezoeki 

Vorernte 

Trogo 

n 

Blad 

TSK/Ngadipoero 
- „ -/ B 

Kediri  u.  Rembang 

r>  n 

J» 

TT 

» » 

Crossoh  und  Nach- 
ernte 

TTH/PR 

Kediri 

Crossoh  und  Nach- 
ernte 

TT/TT/T1T/TDH 

Kediri  u.  Rembang 

Blad  u.  Crossoh 
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(ohne  Vorstenlanden). 


Unterbezirk 

Ablader  und  oder 
Unternehmung 

Bemerkungen 

Tempeh 

Soerabaya  Handel  und' 
Cult.  Mij. 

s.  S & C/LKP/Tem- 
peh 

Soeko-kerto-adjong 

Ldb.  Mij.  Soekokerto 
Adjoeng 

s.  LMSA  u.  AB 

Soemker.  Sarie 

Tan  Hie  Wan 
Larsen  & Co. 

A.  Knottenbelt  & Co. 

Tjondro 

Larsen  & Co. 

n 

n 

Bauerntabak 

Toegoesarie 

Smidt  & Ameß 
Cult.  Mij.  Toegoesarie 

n 

Soember  Sarie 
Djember 

Knottenbelt  & Co. 

Ldb.  Mij.  Oud  Djember 

auch  Kediri 
Bauerntabak 

Soember  Djeroek 
Kediri 

Besoeki  Tab.  Mij. 

» 

w 

» 

» 

n 
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Java-Märke 


Mark 

Bezirk 

Blattart 

VA 

VNC/diverse 

i 

Banjoemas 
Malang,  Semar.  etc. 

Crossoh 

VNC/TL 

Kediri 

r> 

VN  + C 

Malang  u.  Madoera 

Yi 

VNR 

Kediri 

n 

VS/K 

Bezoeki 

n 

VVL 

Loemadjang 

Y) 

VW/Loewoeng 

Malang  u.  Madoera 

WA 

Bezoeki 

Hangcrossoh 

WA/R 

Banjoemas 

» 

Warrik  AH 

Kediri 

Crossoh  Vorernte 

Wesnoe  Bezoeki 

Bezoeki 

Vorernte 

Winong/K 

Loemadjang 

Crossoh 

Wonogrio 

WP/Djamboe 

Blad 

WP/NTL  div. 

»J 

w 

W & P 

Kediri  u.  Rembang 

Vorernte,  Crossoh 

W & P Loemadj. 

Loemadjang 

Crossoh 

WP  Tamanan 

Bezoeki 

Vorernte 

W & P/NTL 

Loemadjang 

Crossoh 

WS/Banjoemas 

Banjoemas 

» 

Xantie  Jacca 

Bezoeki 

Vorernte 
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(ohne  Vorstenlanden). 


Unterbezirk 

Ablader  und/oder 
Unternehmung 

Bemerkungen 

Bauerntabak 

Soekosarie 

Ldb.  Mij.  Soekosarie 

Kediri 

n 

Winoeng 
Kali  Pantjing 
diverse 
» 

Klomp 

Wolf  & Petschek 

» 

n 

n 

n 

Pasirian 

Tan  Hie  Wan 
G.  Klomp 

Bauerntabak 

diverse 

Ldb.  Mij.  Oud  Djember 

5 
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